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393 —
aufgebrodjen unb feitber ttnunterbrodjen auf bem

Warfaj unb im ©efeajt geroefen, bei febroerer Se«

paefung unb tbeilroeife fajroieriger SBegfamfeit beä

Serrainä, oiele batten oom Wanßorirfelb noaj einen

jiemlid) roeiten SRücfmarfaj in'ä 5Raajtfantonnement,
baber gab ber ©ioifionär um 2 Ubr 10 Winuten
baä ©ignal jur Seenbigung beä Wanöoerä.

(Wortfcfcung folgt.)

Uniformen, S>ifttnftton§s unb fonftige Slbjeiajen
her gefammten f. t. ofterr.sungar. SSßc^rmaajt,
fowte Drben unb (Sljrenjctajen DeftemitJjs
Ungarns; in überfiajtliajeu garbenbarjteüun«
gen mit erläuternber Sefajreibung. — 9?adj
auttjentifetjen Oueüen jufammengefteüt oon
W. Subej;, f. f. Oberlieutenant. Slttägefübrt
unb beranägegeben oon Slug. ©trafiüa, tittjo*
grapbifaje Äunftanftatt, ©tein^ unb Sudj«
brueferei. Serlag oon Slug. ©trafiüa in
Sroppau. Sreiä fl. 8U gr. 5. 35 ©tä., in Sein*
roanb gebunben gr. 7. —.

(Witgetb.) ©o reiaj auaj bie Wilitärliteratur
Oefterreiaj Ungarnä an SBerfen febroeber Slrt ift,
fo bat biefelbe boaj biä fefet eineä Suajeä entbetjrt,
roelajeä in tiarer, überfiajtlidjer unb feine Wife«
beutung julaffenber SBeife auf aüe gragen, roelaje
in Sejug auf bie Uniformen unb oerfajiebenen Slb*

jjiajen ber f. f. öfterr.*ung. SBebrmaajt erfajöpfenbe
Sluäfunft geben fonnte. Sa, roir fönnen mit SRedjt

bebaupten, bafe baä oben angezeigte Suaj überbaupt
einjig in ber Wilitärliteratur baftetjt. Wit grofeem

gleife unb ©raftbeit rourbe bae umfaffenbe Waterial

qefidjtet unb georbnet, tjiebet aüe Steuerungen
biä itt bie füngfte .Seit aufgenommen unb in über*
fiajtliaje gormen gebradjt. ©em leidjt fafelidjen
unb prägnanten £erte rourben garbentafeln beige«

geben, roelcbe in ben Originalfarben aüe Unifor«
mirungägegenftänbe, Slbjeiajen tc iüuftriren. ©ine
roeitere Sereiajerung beä SBerfeä bilben bie Crben
unb ©brenjeieben Oefterreicb-Ungarnä, roelaje in
miuntiöfer SBeife biejm ©egenftanb tejctliaj unb
bilblidj erfdjöpfen unb bie biäber nur in grofeen

garbentafeln aufgeführten SReprobuftionen, roelaje
ber §anbli-cbfeit entbebrten unb beven Slnjdjaftung
grofee Äoften oerurfadjte, überflüffig maajen. ©em
SBerfe mufe grofee ©auberfeit ber tgpograpbifdien
unb litbograpbifajeu Sluäfübrung jugefprodjen roer«

ben; bie Sreue ber garben, foroobl ber ©galifi«
rungen, ber Uniformftoffe, ber ©olbborten tc., roie

auaj bie forrefte Seiajnurg maajen ber Äunftanftalt,
auä ber baä SBerf beroorging, aüe ©bre. ©er
Sreiä ift in £>inftd)t auf bie nambaften Sluälagen,
roelaje bie £>erauägabe biefeä SBerfeä oerurfaajte
(eä jieren baäfelbe nidjt roeniger alä 25 fdjöne

garbentafeln) ein febr mäfeiger.

Sie dfcftrijttät unb ber ÜWaanetiSmuS mit iljrer
Slnroenbung ju praftifdjen Sntecfcn. Soputär
bearbeitet oon ©ajöffter unb ©molart. Wit
109 Slbbilbungen im Serte. Äommiffionäoer-
lag oon Äarl Seufen in SBien.

Sm Oftober oorigen Sabreä erfajien oorftebenbe

©djrift in ibrer erften Sluflage unb bereitä im

grübfabr biefeä Sabreä mufete eine jroeite Sluflage,
ergänjt unb berichtigt unb buraj einige neue Äa«

pitel oermebrt, erfdjeinen. ©ajon biefe Sbatfaaje
fpridjt für fidj aüein in empfeblenbem ©inne unb
bieä mit ooüem SReajte; benn eä ift roirflid) ben

obgenannten Serfaffern gelungen, biefeä fajroierige,
nocb fo roenig oerftanbene, roeitfajicbtige ©ebiet ber

©leftrijität unt> beä Wagnetfämuä in einer flaren
unb gebrättgten ©eife ju bebanbeln, roelaje eä auaj
bem auf biefm ©ebieten nicbt beroanberten Saien

geftattet, fiaj ein rtajtiges Serftänbnife baoon ju
oerfajaffen.

Sn 22 Äapiteln bebanbelt bie ©djrift bie Wa«

terialien, roelaje bei ben eleftrifajen Wafajinen Sin*

roenbung finben; ben Wagnetiämuä unb bie ©lef«

triji.ät; bie eleftrifaje Seleudjtung; bie ©ajalllebre;
oaä Selepbon unb Wifropbon; ben Sbonograpb
unb ©bronograpb; bie Selegrapbenapparate unb

eleftrijajen Ubren; bie ©aloanoplauif; bie magnet«
eleftrifajen unb btjnamo eleftrifajen Wafajinen; bie

eltftriiaje Äraftübertragung; bie Slccumulatoren;
baä eleftrifdje ©eroebr; bie eleftrijdjen Winenjün»
bungen unb ©iftanjmeffer; foroie bie Sebre oom
Sidjt unb bie Slnroenbung ber ©leftrotedjnif in ber

^eilfunbe.
Som militärifdjen ©tanbput.fte auä batten roir

gerne baä Äapitel ber eleftrifajen Winenjünbungen
etroaä einläfelidjer bebanbelt gefeben, fönnen jeboaj
bei bem in bem Sotroorte ber ©djrift bargelegten

Bmeie berfelben folebeä nidjt alä einen gebier be«

jeiajnen unb empfeblen beäbalb btefe Slbbaublung
aüen ©enen, bie fiaj um biefeä ©ebiet intereffiren
unb fiaj über bie ©runbprinjipion beäfelben eine

flare ©infiajt oerfebaffen rooüen. Bl.

ISHößenof) enf djaft.

— (©ie (Srridjttina oon Sefejirfeln in ben Greifen) tft

»om äBaffcnd)cf bei Snfantetfe befdjloffen unb butdj Slrfular »cm

8. Wcocmber befannt gegeben roorben. Severe« lautet:

,Um einet gröfjeren anjobl »on ©labäoffijleten ber 2Paffc

©elegenbeit jur Seftüre einj'lner intcrcffanlcr «Berfdjte, namenl«

IIa) foldjer über SWifftoiicn in'« >.'lu«lanb jit geben, babe fd) füt
jcben ©fatjlonsfrci« einen Sefqirfcl eingeridjtet.

©cvfelbe roirb umfaffen ben Oberlnftruftor unb feine 3nftruf«

toten I. «Klaffe, tle beiben -Brlgatieiä unb bie »iet Wegfment««

fommattoanten. 3dj b^ffe, (ebenfalls roäbrenb ber Ußlntcrmoiiate

bei «Beginn jeben SWonat«, in jebem Ätelfe eine Sieferung in

3irtulation fcfccn ju (önnen. ©atu gebort aber mllitätffdje«

3nncbalten bet Sefci.eit, bie fd) notbcrfjanb auf adjt Sage feflfc^e.

Jlu« ben mitgeteilten -Betldjicn batf niajt« »etöffcntfid)t

roerben."

W tt 8 l o n D.

Defterreiaj. (ßulaffung au«länblfd)ct SWllität»
muf Ifen 5 u 3lu ff üb tun gen.) 3n Dcftettefd) bat ein (Srlaf)

bc« .Winifter« t>c« 3nnctn »crorbnet, baf) au«länbtfcbe SWilltärfa«

pellen ju mufifaKfdjcn SÄupbrungen "ut cann supelaffen roerben

bürfen, roenn bfe elnbclmifdjcn Biegen ju roeiter (Sntfcrnung,

ob« wegen ber «§öbe ibrer gorbetungen bei foldjen «Betanlaf»

fungen nidjt »ermeneet roetben tonnen, ©cn 3eftungen nad)

bat blc Snanfptudjnabme fttmbet Äräfte, namenttfd) in ben

©renibcjlrfen, befonbet« au« bem ©runbe ftarf unb ftetfg ju«

genommen, roeil bie eigenen -JtapeOen oielfad) unoerbältnffimäfjfg

t)ot)e gotbetungen geftellt b«b«n; butd) bie angeoibnete SWafiiegel
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aufgebrochen und seither ununterbrochen auf dem
Marsch und im Gefecht gewesen, bei schmerer

Bepackung und theilweise schwieriger Wegsamkeit des

Terrains, viele hatten vom Manövrirfeld noch einen
ziemlich weiten Rückmarsch in's Nachtkantonnement,
daher gab der Divisionär um 2 Uhr Iv Minuten
das Signal zur Beendigung des Manövers.

(Fortsetzung folg,.)

Uniformen, Diftinktions- und sonstige Abzeichen
der gesammten k. k. öfterr.sungar. Wehrmacht,
sowie Orden und Ehrenzeichen Oesterreich-
Ungarns; in übersichtlichen Farbendarstellun-
gen mit erläuternder Beschreibung. — Nach
authentischen Quellen zusammengestellt von
M. Judex, k. k. Oberlieutenant. Ausgeführt
und herausgegeben von Aug. Strasilla, litho»
graphische Kunstanstalt, Stein- und
Buchdruckern. Verlag von Aug. Strasilla in
Troppau, Preis kl. 8" Fr. 5. 35 Cts., in
Leinwand gebunden Fr. 7. —.

(Mitgeth.) So reich auch die Militarliterotur
Oesterreich Ungarns an Werken jedweder Art ist,
so hat dieselbe doch bis jetzt eines Buches entbehrt,
welches in klarer, übersichtlicher und keine
Mißdeutung zulassender Weise auf alle Fragen, melche
in Bezug auf die Uniformen und verschiedenen
Abzeichen der k. k. österr.-ung. Wehrmacht erschöpfende

Auskunft geben konnte. Ja, wir können mit Recht
behaupten, daß das oben angezeigte Buch überhaupt
einzig in der Militärliteratur dasteht. Mit großem
Fleiß und Exaktheit wurde das umfasfende Mate-
rial gesichtet und geordnet, hiebei alle Neuerungen
bis in die jüngste Zeit aufgenommen und in
übersichtliche Formen gebracht. Dem leicht faßlichen
und prägnanten Texte wurden Farbentafeln
beigegeben, melche iu den Originalfarben alle Unifor-
mirungsgegenstäude, Abzeichen zc. illustriren. Eine
weitere Bereicherung des Werkes bilden die Orden
und Ehrenzeichen Oesterreich-Ungarns, welche in
minutiöser Weise diestn Gegenstand textlich und
bildlich erschöpfen und die bisher nur in großen
Farbentafeln ausgeführten Reproduktionen, welche
der Handlichkeit entbehrten und deren Anschaffung
große Kosten verursachte, überflüssig machen. Dem
Werke muß große Sauberkeit der typographischen
und lithographischen Ausführung zugesprochen
werden; die Treue der Farben, sowohl der

Egalistrungen, der Uniformstoffe, der Goldborten zc., wie
auch die korrekte Zeichnurg machen der Kunstanstalt,
aus der das Werk hervorging, alle Ehre. Der
Preis ist in Hinsicht auf die namhaften Auslagen,
melche die Herausgabe dieses Werkes verursachte

(es zieren dasselbe nicht weniger als 25 schöne

Farbentafeln) ein sehr mäßiger.

Die Elektrizität und der Magnetismus mit ihrer
Anwendnng zu praktischen Zwecken. Populär
bearbeitet von Schöffler und Smolart, Mit
tl)9 Abbildungen im Texte. Kommissionsver-
lag von Karl Teufen in Wien.

Im Oktober vorigen Jahres erschien vorstehende

Schrift in ihrer ersten Auflage und bereits im

Frühjahr dieses Jahres mußte eine zweite Auflage,
ergänzt und berichtigt und durch einige neue Ka«

pitel vermehrt, erscheinen. Schon diese Thatsache

spricht für sich allein in empfehlendem Sinne und
dies mit vollem Rechte; denn es ist wirklich den

obgenannten Verfassern gelungen, dieses schmierige,

noch so wenig verstandene, meitschichtige Gebiet der

Elektrizität und des Magnetismus in einer klaren
und gedrängten Weise zu behandeln, welche es auch

dem auf diesm Gebieten nicht bewanderten Laien

gestattet, sich ein richtiges Verständniß davon zu

verschaffen.

In 22 Kapiteln behandelt die Schrift die

Materialien, welche bei den elektrischen Maschinen
Anwendung finde» ; den Magnetismus nnd die

Elektrizität; die elektrische Beleuchtung; die Schalllehre z

das Telephon und Mikrophon; den Phonograph
und Chronograph z die Telegraphenapparate und

elektrischen Uhren; die Galvanoplastik; die

magnetelektrischen und dynamo elektrischen Maschinen; die

elektrische Kraftübertragung; die Accumulatoren;
das elektrische Gewehr; die elektrischen Minenzün»
düngen und Distanzmesser; sowie die Lehre vom
Licht und die Anwendung der Elektrotechnik in der

Heilkunde.
Vom militärischen Standpunkte aus hätten wir

gerne das Kapitel der elektrischen Minenzündungen
etwas einläßlicher behandelt gesehen, können jedoch

bei dem in dem Vorworte der Schrift dargelegten
Zwecke derselben solches nicht als einen Fehler
bezeichnen und empfehlen deshalb diese Abhandlung
allen Denen, die sich um dieses Gebiet interessiren
und sich über die Grundprinzipien desselben eine

klare Einsicht verschaffen wollen LI.

Eidgenossenschaft.

— (Die Errichtung von Lesezirkeln in den Kreisen) ist

vom Waffenchcf der Infanterie beschlossen und durch Zirkular vom

8. November bekannt gegeben wordcn. Letzteres lautet:

,Um einer größeren Anzahl von Stabsoffizieren der Waffe

Gelegenheit zur Lektüre einzelner interessanter Berichte, namentlich

solcher über Missionen in'S Ausland zu geben, habc tch sür

jeden DiiisionskrciS einen Lesezirkel eingerichtet.

Derselbe wird umfassen den Oberinstruktor und scinc Jnstruktorcn

I. Klassc, die beiden Brigadiers und die vier RegimentS-

kommanoanlen. Ich hoffe, jedenfalls währcnd der Wintcrmonate

bei Beginn jeden MonatS, in jedem Krctse eine Lieferung in

Zirkulation setzen zu könncn. Dazu gchör, aber mililärischeS

Innehalten dcr Lesczeit, die ich vorderhand auf acht Tags festsetze.

AuS den mitgetheilten Berichten darf nicht« veröffentlicht

werden."

Ausland.
Oesterreich. (Zulassung ausländischer Militär»

m » s t k e n z u Au ffüh r u n gcn.) In Oesterreich hat ein Erlaß
des Ministers de« Jnncrn verordnet, daß ausländische Militärkapellen

zu musikalischen Aufführungen nur dann zugelassen werden

dürsen, wenn dte einheimischen wegen zu weiter Enifcrnung,
oder mcgen der Höhe ihrer Forderungen bei solchen Veranlag

sungen nicht vcrwrndet werden könncn. Den Zeitungen nach

hat dtc Inanspruchnahme fremder Kräfte, namentlich in den

Grenzbezirken, besoodcr« au« dem Grunde stark und stetig

zugenommen, weil die eigenen Kapellen vielfach unverhällnißmäßig

hohe Forderungen gestellt haben; durch die angeordneie Maßregel


	

